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Ausschließende Privilegien.
Nachstehende Privilegien sind im Monate Februar 1869

außer Kraft getreten und wurden als solche im Monate
Mai 1869 vom k. l. Priv!lcai?n-Archii.'e einiegislli,t:

1. Das Privilegium dlü Fcanz Zeilinger vom 9. Fe-
bruar 1862, auf Erfindung, Sensen im «»geschürften Zu-
stande von dcn daru» halt,»den Schlacken und Sinter zu
reinigen und den Sensen in bereits gehärteten Zustande
eine weiße Politur, ciue reine Silberfarbe zu gcbcn.

2. Das Privilegium dos Rudolf Lindlrr vom 10. Fe-
bruat 1862, auf Erfindung von neuen Neiflüclen (Ei i -
nuliuen.)

3. Das Privilegium des Charles Iuönot vom 1. Fe<
bruar 1861, anf Eifinduug cincr eigenthümlichen Patronen-
hülse oder Nähn».

4. Das Plivil lgium der Velin und Ieannez vom
4. Febluar 1664, aus Verbesserung der hydraulischen Pres-
sen für die Abpressung des Scheideschlammes in den Zul-
lersabrilen.

!°). Das Privilegium der William und Iameö Gar-
sorlh vom 1. Februar 1864, auf Verbesserung im Prüva-
rircn, Ausklopfen over Appretiren wollener, baumwollener
oder ähnlicbel Gewebe.

6. Daä Privilegium des Edmund Scbmeja vom 4. F.'-
bruar 1864 auf Verbesserung der Krempelmaschine für
spinnbare Faserstoffe.

7. Das Privilegium des Fliedrick Werther von Num-
vnr vom 1 1 . Febluac 1864, auf Verbcfselung der De«
slillirapftarate zur Ncclisicalion und Enlfusclung alloholhäl-
llgcr Flüssigteiten.

8. Das Privilegium des Julius Röpfel vom 22. Fe»
bruar 1865, auf Verblsjernng des sogenannten F. Vogel-
scheu Mundwassers.

9. Das Privilegium des H. Voeliu? vom 6. Februar
1866, auf Verbesserung in der Construction der Glas-
schmelzöfen.

10. Das Privilegium des Julian Zbolowsti vom
0. Februar 1866, auf Erfindung einer Vcntiloollichtung
zur Negellü'a. des Gaszuslusses bei Gasbrennein.

11. Das Privilegium dcs Wilhelm Finazzcr vom
12. Febluar 1L6L, aus Elsindung einer eigenthümlichen
Mafchine zum Beschneiden der Epieltarten.

12. Das Privilegium des Eduard A. Paget vom
17. Februar 18t)(>, auf Verbesserung an Eisenbahnschienen.

13. Das Piivileqium des Georg Mä'll l von 17. F,-
bruar 1866, auf Verbesserungen der Vorrichtungen zum
Ausziehen nnd Niederlassen der Schiebfenster.

14. Das Plivilcgium des Ioscpv Wochenmayr vom
28. Februar 186L, auf Ersindung einer cigenthümlichen
Construction von Vasöfen.

15. Da3 Privilegium des M . H. Simpson vom 0.
Februar 1867, auf Erfindung von Apparaten zur Hintan»
Haltung der Seelranhcit.

16. D>is Plivilegium des John Violheilon vom
12. Februar 1867, au^ Verbesserungen an den Maschinen
zur Erzeugung von Kreuzstücke». Knieen, Aohrlöpfen, Hah-
ne., und anderen Verbindungsstücken für Nöhreu.

17. Das Privilegium dcö Eouard Lliteubergcr vom
12. Februar 1867, auf Erfindung eines Schnell Deslilla-
tions-ApparateS.

18. Das Privilegium des Ialob Studer vom 13.Fe-
bruac 1667, auf Verbesserung dcs Uebcihikungstessels zum
Zwecke momentaner Dampsclzcugung.

19. Das Privilegium des Sidney Smith vom 1<lt<ü
Februar 1867. aus Verb sjerungcn an Ofenherden und
Wäimeapparaten.

20. Das Privilegium des Joseph Staufser vom 22ten
Februar 1667, auf E'ftndung eines S'chcrhritstoibes zum
Gebrauche beim Neinigen und Ausheben der Fenslechügtl-

2 1 . Das Privilegium dcs Dr. Emanurl Herrmann
vom 25. Februar 1867, aus Elsinoung eines eigenlhüm«
lich construirten Brennholz-Kleinvelschleih-Wagens.

22. Das Privilegium des Mamice Abord vom 26ten
Februar 1867, auf Verbesserungen der röhrenförmigen
Ziegel für Deckcnbelcgungen.

23. Das Privilegium des Samuel Vogel vom 8len
Februar 1868, auf Erfindung von Kunstvlmmn-Annoncen
in Form von Bouquets.

24 Das Privilegium dcö Philander Shaw vom 4ten
Februar ' i l )66. auf Verbesserung an Maschinen mit heißer
Lust (calorischm Maschinen.)

25 Das Privilegium des August Maler und Anton
Cbtistalon vom 8. F.bruar 1868. auf E'sindung einer
Pfeife, aus welcher nach Laune dcs Rauchers Tabal oder
Zigarren geraucht werden tonnen.

26. Das Privilegium des Franz Lang vom 10. Fe-
bruar 1868, auf Erfindung, Wasscilrüfle aus Arunnen
ober stehenden Gewässern zu gewinnen, gencm.u ,.l'c,'i»o
l'iuin »,c,l,ll<> Wasserkraft."

27. Das Privilegium des V. Nelvafil vom I I . Fe-
bruar 1668, auf Verbesserung der Erzeugung der Dach.
stcinpappe.

28. Das Privilegium der Anna Millner vom Uten
Februar 1868, aus Elsindung eigenthümlicher Gesichtsmasken.

29. Das Privilegium des Ernest Farrington vom
10. Februar 1868, auf Erfindung einer eigenthümlichen
Militär-Schußwaffe.

30 Das Privilegium d^s Eugen Schcler und Comp.
vom 4. Februar 1668, auf Eisindung »ines Gas-Schnulz-
ofens für Gold, Sllbcc u. dlg., genannt „Peirot'fcher'
GaSlSchlnclzojeu".

3 1 . Daö Plivilegium der Anlooius PiuS de Nigel
und Albin 3lobson vom 4. Februar 1868, auf Velbessc-
rung in der Construction der Ventilations-Apparate.

32. Das Privilegium der James Hargreavcs und
Thomas Robinson vom 6. Fcbiuar 1668, auf Velbesjerung
>n der Fabiication von Stahl uno weichem Eisen mitl»ls!
Eisengusses.

33. Das Privilegium des A. Maischner vom 10ten
Febluar 1868, auf Elfinoung einer dauerhaften und be-
quemen Cravatlcnschließc.

34. Das Pciuilegium der Koppelmann, Sachöl, Au-
gust Mayer u»d Eonstanlin Wolf vom 10. Februar 1868,
auf E,findung einer electrischen Sicherheilsvorlichlung zur
Contiole von Schienenwechsel auf Eifenbahne».

35. Das Privilegium des I ran Bacend Hendrit Van
illoyen vom 1 1 . Februar 1668, auf Eifiuduog eines eigen-
thümlichen Systems zum Emporheben des Wasserb.

36. Das Privilegium des Anton Fieisler vom 4ten
Febluar 1868, auf Elftndung eines hydlaullschen Lasten-
aufzugcs.

37. Das Privilegium des Franz A. Swalu vom
7. Februar 1868, aus Elsindung, auf schnellerem Wege
wie bii'her Eis zu gewinnen.

36. Das Privilegium del Kcnl R'ller Urban von
Monltfontana und Johann F^ltl vom 10. Februar 1868,
auf Elsindung eines Distanznusseis, genannt „Diastema-
tomcter."

39. Das Plivilegium des Fcanz Punlfchart vom 12len
Flbluar 1868, auf Elsindung einer eigenthümlichen Me»
thode, Edelweiß aus rohem Schwerspalhe zu erzeugen.

40. Das Privilegium des Joseph Winczly vom 13ten
Febtuar 1868, auf Elsindung eines Unioersal'Rellungs:
und Sicheiheitsapparates sür Feuerögefahr und zugleich eines
beweglichen OdservationsthulMeü für Kriegüzwccke.

4 1 . Das Privilegium d(S LcvnhaiU Nollheim vom
17. Februar 1868, auf E'finoung eines Apparates zu
kmometrischl'n Zwecken, inebejonbere zu Hühenbeslimmungen.

42. Daö Priuiltgium dcs Joseph Ncövadba vom
15>. Fcbruar 1868, auf E'ftndung, die Ndfall- ui,o Ad-
wajchwüsser bri Bielbrauereie» uuo Epirituoblcnnectien uoll>
lommen n in und desinfnilt wieder heizuslellen.

43. Das Plivilegium des Karl G. Müller vom 17len
F.bruar 1868, auf Erfindung eines eigenthümlichen Kü-
chcngerülhcs zur Erzeugung von Schnee aus Eierllar.

44. Das Privilegium des Vafil Nalowilsch vom 17ten
F.biuar 1868, auf Erfindung eines ChlolojolM'Alloholo-
melcis.

45. Das Privilegium dcö Emil Cornely vom 12ten
Februar 1866, auf Verbesserung der Willcop und Gibds-
illahmaschinl'.

4b. Das Privilegium dcs Alexis Lachamble vom 12ten
Febluar 1868, aus Elsindung eines eigenthümlichen Dach-
liudcckung^Syslcms.

17. Das Privilegium des Karl F. Gietle, Friedlich
Wanmcck und Adolph I^l l i int vom 12. Februar 1868,
auf Elsindung, wolnach bei Schiehwaffenladungen Kugel und
Patcvnentüiper aus einem Ganzen bestehen.

48. Das Privilegium d»s Hloah Ia(,odsohn vom 17ten
Februar 1866, aus Elfindung eines Hau«biiljlaslenö mit
selbsNhüligem Zahl», Signal- u»d Eontlvlweite.

49. Das Plivilegium dce, Fcanz Schlendel vom 17leu
Februai 1666, auf Eisindung vou Fächern, die sich von
selbst vülfullen.

50. Das Privilegium des Ehalleö W. Mai vom
19. Febluar 1868, auf Eifindung und Vetbcsserung in
der Ansciligung melaUischer Paltoncu.

5 1 . Das Privilegium des August Pctri vom 27len
Februar 1868, auf Elsinduug einer eigenthümlichen Art
von conliliuulichcn Ziegel« und Cemenltall-Vrennüsen.

52. Das Plivilegium des Fianz Adler vom 27len
Februar 1868, auf ElsinDung eines Systemes für verschie-
dene Formen von Feuerzeugen, unter dci Benennung „Zünd-
hoizll.'Nevoluer."

Sämmtliche hier angefühlte Privilegien sind durch
Zcitablauf erloschen, und es tonnen die bezüglichen Pl iv i -
legien-Vlschleibungen von jedermann im l. t. Pcivilegien-Al-
chive cing'schen werden.

Wie», dcn 24. Mai 1869.
Vom t. l . Plioilegien-Acchive.

(228—2) Nr. 3816.

Kundmachung.
Bei der Schiffer von Schifferstem'schcn

Alumnats Stiftung kommt, vom laufenden zwei
ten Schulfemester angefangen, von den creirten sechs

Handstipendien das fünfte im Iahresbetrage von
140 st. ö. W. zur Wiederbesehung.

Zum Genusse dieses Stipendiums, dessen
Verleihung dem hiesigen fürstdischöflichen Ordina
riate zusteht, sind arme Studircnde, welche dem
Stifter verwandt, uud in Ermanglung solcher, die
in der Stadt Krainburg gebürtig sind, berufen.

Dieses Stipendium kann vom Gymnasium
angefangen nur in der Theologie, und zwar so
lange genossen werden, als dem Stiftlinge nicht
ein Scmmarsvlatz diefer Stiftung zugewendet wird.

Weiters kommt im laufenden Schulfemester
der erledigte erste Platz der Adam Schuppe'schen
Studentcnstiftung jährlicher 2il st. 24 kr. ö. W.
zil befctzcn. Auf diefen haben vorzugsweise Stu-
dirende ails dcs Stifters Verwandtschaft und als'
dann solche, welche in der Stadt Stein gebürtig
sind, dcn Anspruch. Das Präsentationsrccht übt
der Borstand der Stadtgemeinde Stein aus. —

Diejenigen, welche sich um diese Stipew
dien bewerben wollen, haben ihre mit dem Tauf
scheine, dem Impfungs- und Dürftigkeitszeugnisse,
ferner mit den Schulzeugnissen von den zwei letz-
ten Schulsemestern, und im Falle der Verwandt
schaft mit dem vorschriftsmäßigen Stammbaume
belegten Gesuche, und zwar rücksichtlich des ersten
Stipendiums beim hiesigen fürstbischöslichm Or^
dinariate nnd bezüglich des letzteren im Wege der
vorgesetzten Studiendirection

b i s 30. d. M .

bei dieser k. k. Landesregierung zu überreichen.
Laibach, am 4. J u n i 1869.

(226—3) Nr . 3577.

Concurs-Ausschreibung.
I m hicrortigcn Civilspitale ist eine Secun^

dararztcnstelk, mit welcher ein Adjutum von jcihr^
lichcn Dreihundert und fünfzehn Gulden ö. W.,
dann freie Naturalwohmmg und der Bezug von
5 Klaftern Brennholz und ' i 8 Pfd. Nnschlittkerzen
verbunden ist, in Erledigung gekommen.

I u r Erlangung dieses Dienstpostens, dessen
Dauer auf 2 Jahre bestimmt ist, und im Ve
günstigungsfalle auf weitere 2 Jahre verlängert
werden kann, sind vor allem gradunte Aerzte,
und in Ermangelung derselben diplomirte Wund-
ärzte, bei Abgang dieser beiden aber auch absol-
virte Mcdiciner berufen.

Die beiden erstern haben ihre mit den D i -
plomen und sonstigen glaubwürdigen Documenten,
bezüglich allfäliigcr bisheriger Dienstleistung, dann
mit dem legalen Nachweise der vollkommenen
Kenntniß der slovenischcn Sprache in Wort nnd
Schrift, sowie ihren lcdigen Stand, die letztcru
statt der Diplome mit Echulzeugnisscn über die
absolvirtcn medicinisch chirurgischen Studien beleg
ten Gcsnche bis längstens

5. Juli d. I.

beim krainischen Lcmdes-Ausschusse zu überreichen.
Laibach, am 12. J u n i 1869.

V o m krainifchen Landes-Ansschujse.

(205—3) Nr. 4238.

Kuudmachung.
Für das öffentliche Baden ist für dieses

Jahr wie bisher der GradaZcabach ober der Ko-
lczjemühlc in der Vorstadt Tirnau an der soaê
nannten Talavan'schen Wiese bestimmt.

Dies wird mit dein Beifügen zur allgemei-
nen Kenntniß gebracht, daß andern Or ts öffent
lich nicht gebadet werden darf, und daß das Ba
den nur in anständiger Verhüllung gestattet ist.

Magistrat Laibach, am 29. M a i 1869.
D r . Joses Huppan, Bürgermeister.


